Worte zur Achtsamkeit





Alles was ihr seid, ist Geist, ist Leben, ist Kraft.


Alles was ihr seid ist Ausdruck des unendlichen Schöpfers.


Alles was ihr seid ist Liebe, ist Gnade, ist Erkenntnis.





Wenn ihr anfangt, in eurem Herzen das Jetzt zu suchen, dann ist die Achtsamkeit ein Weg zum ewigen Jetzt, denn wenn ihr Achtsam seid, dann achtet ihr das Leben, dann geht ihr nicht vorbei am Leben, sondern lebt! So ist jede Sekunde ein Widerhall eures Seins, ist jeder Ausdruck, ist jedes Gefühl, jedes Empfinden ein Widerhall eures Seins. Vollkommen seid ihr alle in der Anlage und vollenden wird euch der ewige Schöpfer, wenn ihr Reifestufe um Reifestufe beschritten habt im ewigen Jetzt.


So unendlich vielfältig ist diese Welt und wer im Gestern und im Morgen lebt, übersieht die Schönheit des heutigen Tages! Doch nur der erkennt, wie schön das Leben ist, der achtsam ist. Der hinter die Dinge zu sehen vermag, der nicht am äußeren Rand stehen bleibt, sondern sich mitten in das Leben hineinbegibt.


Viele von euch sind durch Vorstellungen geprägt und noch immer tragen sie diese Vorstellung mit sich herum. Doch es ist nicht ihr Leben, das die Vorstellung geprägt hat, es ist die Vorstellung ihrer Vorfahren, denn die Kinder werden hineingestellt in die Vorstellungen der Eltern. Doch es ist nun Zeit für euch alle, dass ihr aus den Vorstellungen eurer Vorfahren aussteigt, indem ihr jetzt lebt!!! Nicht das lebt, was frühere Generationen auf dieser Erde gelebt haben, nicht das lebt, was eure Eltern gelebt haben, sondern euer Leben lebt!!!


Glaubt ihr denn, ihr wäret dann einsam? Macht es euch Angst einsam zu sein? Wahrlich, nie seid ihr einsam, nie seid ihr allein, immer seid ihr im Du des ewigen Gottes, immer seid ihr sein Ausdruck, sein Widerhall, sein Kind. Wahrlich, wie wollt ihr dann einsam sein, da ihr doch zu zweit seid? Wenn ihr euch selbst zum Ausdruck bringt, jetzt, so wie ihr wirklich seid, bar aller Masken und Vorstellungen, dann seid ihr eine Blume in Gottes Garten, erblüht in heller Pracht, leuchtend, strahlend, ein wundervoller Anblick für alle die, die euch sehen. Dann seid ihr Gottes Kind. Und seht, ist eine Rose nicht anders als eine Tulpe und ein Veilchen nicht anders als eine Primel? Wahrlich, ihr alle seid anders und doch ein Ausdruck der Ganzheit! Wahrlich nur der, der jetzt wahrlich in sich lebt, lebt wirklich, denn der, der im Gestern verhaftet ist, lebt das Leben seiner Eltern und der, der im Morgen zu leben versucht, lebt das Leben seiner Kinder.


Ihr müsst nicht im Morgen sein, ihr braucht nicht im Gestern sein, alles ist Heute, alles ist Jetzt! Alles ist miteinander verbunden, ist eins. Ihr seid Teil der unendlichen Schöpfung, Teil der unendlichen Liebe. Alles an euch gehört dazu, alles! Denn seht, manches an euch ist reif und manches noch unreif, doch gehört die unreife Frucht nicht auch zum Baum? Gehört das Blatt in der Knospe nicht auch zum Baum? Seht, in dieser vollendeten Knospe ist das Größere, das Blatt. So seid ihr, das Größere, in dieser äußeren Hülle und doch, gerade jetzt genau dort richtig, wo ihr seid. So lebt dieses Jetzt, diesen Körper, diesen Tag, liebt euch, weil ihr Kind Gottes seid und dann werdet ihr verstehen, was unser Herr und Meister sagte, als er von Nächstenliebe sprach!


Liebe Gott, die Ganzheit, die Allheit, all das was ist, über alles, denn er ist dein Schöpfer, er ist der Priester, der dich heiligt, der Gott, der dich führt, und der Vater, der deine Heimkehr erwartet! Und dann liebe deinen Nächsten so, wie du dich liebst, als Kind Gottes, vollkommen in der Anlage, so wie das Blatt vollkommen ist auch bereits in der Knospe, auf dem Weg durch die Reife, genau wie du. 


Hörst du, im ewigen Jetzt wartet Gott auf dich, in unendlicher Geduld. Er, der Zeit und Raum nicht kennt, hat dich hineingestellt in Zeit und Raum, damit du Schritt für Schritt reifen kannst. Tue das Tagwerk des heutigen Tages ganz und nicht das Tagwerk des morgigen Tages. Wenn du im Gestern und im Heute bist, dann bist du wie einer, der mit einem Fuß in einem Boot steht und mit dem zweiten Fuß in einem anderen Boot und versucht auf dem Fluss zu fahren. Du wirst sehen wie schwierig dies ist.


So steige um in das Boot des heutigen Tages und lasse das  Boot des gestrigen Tages los. Und so du im heutigen Tag und im morgigen Tag stehst, geht es dir ebenso. So fahre im Boot des heutigen Tages und übernimm das Ruder deines Lebensbootes. Du bist der Steuermann in diesem Boot, doch Gott ist der Fluss, auf dem du fährst. Sei dir gewiss, er trägt dich zum Ziel! 





Achtsamkeit gegenüber dir und Achtsamkeit gegenüber allem Leben.





Hast du schon mal eine Schnecke betrachtet, wie achtsam sie ihren Weg nimmt? Nun, alles das, was sie braucht zum Leben, trägt sie auf dem Rücken. Etwas mehr wäre ihr zu viel, ohne dieses Haus würde sie nicht überleben.


Wenn du gestern mit dir rumträgst, trägst du zwei Häuser auf einmal. Doch sag, kannst du in zwei Häusern gleichzeitig leben? Lasse das gestrige Haus los und lebe im heutigen Haus, bewusst!!!! Höre einem Vogel zu, wie er singt. Er macht sich keine Sorgen um Morgen und keine Gedanken über Gestern. Er singt die Freude des heutigen Tages. Achte auf ihn, auf den Bruder Vogel und höre sein Lied, denn es ist auch dein Lied. Es ist das Lied des Dankes für das Leben.


Wenn du weißt, dass alles dieses Leben so gehalten ist durch Gott, unseren ewigen Vater, warum hast du dann Angst? Glaubst du, er würde nur dich so halten? Wahrlich, wahrlich, alles hält ER! Deinen Bruder, deine Schwester, deine Frau, deinen Mann, deine Kinder, deine Eltern, er hält sie ewig. Was zerfällt, ist nur die Form, nie das Sein. Wovor fürchtest du dich dann? Da du jetzt lebst, bewusst lebst, weißt du, dass du immer lebst, auch wenn die Form vergeht. Das Leben ist ewig und du bist ewig, weil er, der ewige Gott, ewig ist. Und so du betest, dann danke IHM für das Leben, denn in Jesus sagte ER zu dir: „Bevor du bittest, weiß dein Vater, was du brauchst.“


ER, Der das wahre Leben ist, kennt deine Gedanken im Voraus und alles das, was du brauchst, wirst du erhalten. Freue dich an dem, was du hast, und sei nicht traurig an dem, was du nicht hast, denn wahrlich, es wäre nicht gut für dich, es würde dich am Leben hindern! Und wenn du für deine Geschwister bittest, dann verlange nicht Dinge aus deinem Verstand, denn du siehst nicht die Spannbreite ihres Heute, da du ja noch nicht einmal die Spannbreite deines Heute erkennst. Erbitte, dass der Wille Gottes geschehen möge in ihnen und alles ist gut. Die Form kommt und die Form geht, das Leben ist ewig, wahrlich, das Leben ist ewig!


Und so du um Dinge für dich bittest, so überlege dir genau, was du brauchst. Und wenn du weise bist, so bitte auch für dich, dass in dir der Wille Gottes geschehen möge, denn wahrlich, er weiß besser für dich, was gut ist, als du selbst es erahnen könntest. Manchmal musst du geschliffen werden im ewigen Heute, so wie der Kristall geschliffen wird auf dem Schleifstein, damit er glänzt. So du dich gegen diesen Schleifstein wehrst, hast du Schmerzen, weil du nicht verstehst, dass du geschliffen werden musst. Wenn du dich einlässt auf dieses Schleifen, wird der Schmerz gering sein, denn die Freude über den Glanz, den du bereits verspürst, wird den Schmerz übertönen. Ein Gefühl von Glück wird sich ausbreiten in dir und warme und zarte Worte werden in deinem Herzen aufscheinen. Worte des Geistes, der sich freut, dass sein Kind erwacht ist im Hier und Jetzt. So achte auf diese innere Stimme in dir, auf dieses innere Gefühl, auf dieses Ahnen, auf den bewegenden Wind, achte, damit du erkennst, in welcher Form sich Gott dir nähert, ER, Dessen Kind du bist.


Da du dir bewusst bist, dass du atmest, bist du dir bewusst, dass du lebst, bist du dir bewusst, dass du bist. Geist aus Seinem Geist, ewig auf dem Weg zur Vollendung. Betrachte die Hürden nicht als Sperre, als Mauer, sondern als Aufforderung, sie zu überwinden, sie anzunehmen und daran zu wachsen, zu reifen.


Schau, wenn ein Korn in die Erde gelegt wird, dann muss dieses Korn aufbrechen, in der Dunkelheit, in der Ungewissheit muss es aufbrechen im Vertrauen auf das Leben, muss den Keim austreiben durch die dunkle Erde, muss den Bedrohungen widerstehen, um durchzubrechen zur Sonne, um dann noch ganz zart einen Halm zu bilden, eine Ähre zu formen, auszusetzen dem Wetter, dem Regen, dem Wind, dem Sturm, und doch in der Gewissheit, vielfältiges Leben in sich zu tragen, zum Lobpreis Gottes sich zu vermehren, auszubreiten, auszureifen.


Geht es dir nicht wie diesem Korn? Hast du Angst davor aufzubrechen? Fürchte dich nicht! Es ist eine Bestimmung, dass du stirbst in der alten Form, damit du lebst in der Neuen, denn wer am Alten festhält, wird durch das Alte festgehalten. Er wird unfrei, er ist gefesselt. Schneide sie durch, deine Fesseln! Lege sie ab, wachse! 


Und mache allen Mut, die dir begegnen auf dem Weg durch das Heute, mache ihnen Mut, ihre eigenen Fesseln abzulegen, mache ihnen Mut zu Leben, wie sie es verstehen.


Freiheit ist in Gott, Freiheit ist in dir. Lebe deine Freiheit!


Und so atme dich frei. Atme und lass los all das, was dich hindert, frei zu sein! Wenn du frei wirst, dann wird ein Kind Gottes mehr frei auf dieser Erde, dann wird eine Fessel gelöst. Und an dir können sich viele entzünden, um frei zu werden.


Wahrlich, wenn ihr frei werdet, dann wird diese Erde frei, dann wird diese Menschheit frei, dann haben alle die Verführer keine Macht mehr über euch. Wenn du heute lebst, heute, dann bist du wirklich bei dir zuhause - und dann öffne dich IHM.





Ewiger Alleiner, ich, Dein Kind, danke Dir für all die Liebe, für all die Gnade, für jedes Lächeln und jede Träne, für all die Freude und all das Glück, für all das Leid, für jeden Schmerz. Ich danke Dir für all die Menschen und all die Tiere, für all die Pflanzen und alle Steine, ja, für alles, was du geschaffen hast und für mich, der ich Teil sein darf. Mache mich zu dem, was in mir ist und mache es mir schwer, mich daran zu hindern. Herr, Dein Wille geschehe in mir und nicht der meine. Und so danke ich Dir für all die Menschen, die ich kenne und ich danke dir für die Kraft, die Du ihnen gibst und ich bitte nicht, dass Du ihnen alles abnimmst, was das Leben für sie bereithält, doch ich bitte Dich, dass du ihnen diese Kraft bewusst werden lässt, die in ihnen schlummert, damit ihnen bewusst wird, was wahres Leben heißt, damit sie es annehmen, in der ihnen gemäßen Art.


Herr, im Äußeren ist es schlimm auf dieser Erde, so sagen viele Menschen und viele von ihnen wissen auch, warum es so ist - weil der Andere schuld daran ist.


Oh, Herr, in allem, was ist, ist Deine Kraft, ist Deine Macht. Mach uns bewusst, wo wir sie missbrauchen, mach uns bewusst, wo wir sie nicht nutzen, mach uns bewusst, wo wir sie einsetzen können, oh Herr, damit wir den Unreifezustand überwinden und eine neue Stufe der Reife erreichen. Herr, Du hältst die Erde in deinen Händen und dadurch weiß ich, alles ist gut. 


Mache mich zu einem Diener Deiner Liebe, oh Herr, dass ich nicht nach Liebe suche, sondern Liebe gebe, nicht nach Barmherzigkeit suche, sondern Erbarmen habe, nicht Geduld fordere, sondern Geduld gebe, dass ich friedvoll bin und sanftmütig und stark in der Reinheit und in der Kraft, um anderen zu helfen, all dies selbst in sich zu finden, sie nicht zu beeinflussen, meinen Weg zu gehen, sondern sie aufzufordern, ihren Weg zu gehen, ihren wundervollen Weg über diese Erde, durch alle deine Himmel, bis zu dir, zu deinem Thron, zu deinem Herzen. Im Heute Herr will ich dies versuchen!





Wenn ihr so betet, dann seid euch gewiss, dass die Kraft Gottes in euch strömt. Wenn ihr bittet, bittet wie der Herr euch gelehrt hat:





Ewiger Vater im Himmel, geheiligt ist dein Name, dein Reich ist in uns, dein Wille geschieht, unser täglich Brot gibst du uns heute, indem dein Wille offenbar wird, indem du selbst in uns lebst. Und unsere Schuld vergibst du uns und lehrst uns zu vergeben die Schuld des Anderen und du führst uns in der Versuchung und machst uns stark für das Leben. In deinem Reich sind wir, in deiner Kraft und in deiner Herrlichkeit, immer, jetzt, heute.





Eingebunden als Kind der Himmel, seid ihr Kinder dieser Welt. Wenn ihr lichtvoll werdet, weil ihr euch annehmt, so wie ihr seid und euch durchleuchten lasst vom Geist Gottes, wird es hell werden auf dieser Erde, wird es strahlend werden auf dieser Erde, werden die Himmel auf dieser Erde sichtbar werden, werden wir uns sehen als Blumen in Gottes Garten, in aller Leuchtkraft, in aller Strahlkraft, in aller Bruderschaft und Schwesternschaft, in aller Ewigkeit. Amen.
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